
Bergisch Gladbach GmbH · Richard-Zanders-Straße 11

An
ge
bo
tg
ül
tig

bi
s0
3.
09
.2
02
5.
Nu
rs
ol
an
ge

de
rV
or
ra
tr
ei
ch
t!
Al
le
Pr
ei
se
Ab
ho
lp
re
ise
!

–

RHEINPARK-METROPOLE

EXKLUSIV IN
Köln Porz-Lind, Bornheim,
Frechen, Bergheim und
Köln-Gremberghoven

BIS21UHR

porta.de

5.
FREITAG

SEPTEMBER

MARKISEN + MARKISENTÜCHER + WINTERGARTENBESCHATTUNGEN + GLASDÄCHER + TEXTILE KONFEKTION

*i
m

Se
pt
em

be
r,
au

fM
ar
kis

en
un

dM
od

ell
e,

u.a
.w

ie
Ab

bil
du

ng SOMMER
ENDSPURT
RABATT*19%

PERGOLA-MARKISE
VERLÄNGERN SIE IHRE TERRASSEN-SAISON

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · info@franz-aachen.com

ANZEIGEANZEIGE

29./30. August 2025 | 35. Woche | 4. Jahrgang
Ausgabe Deutz / Kalk / Mülheim / Rath / Heumar

Neustart nach sechs Jahren Pause - 500.000 Zuschauer werden erwartet
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Lokal-O-Mat hilftLokal-O-Mat hilft
bei der Wahl-bei der Wahl-
entscheidungentscheidung
Köln. Der Wahl-O-Mat der

Bundeszentrale für politi-
sche Bildung ist ein etablier-
tes Tool für Europa-, Bun-
des- oder Landtagswahlen. Ab
sofort steht eine vergleichba-
re Anwendung für die Kom-
munalwahl am 14. September
zur Verfügung. Kölnerinnen
und Kölner können sich bei
ihrer Entscheidungsfindung
vom Lokal-O-Mat unterstüt-
zen lassen (www.lokal-o-
mat.de).
Anwender können ihre Mei-

nung zu 30 kommunalpoli-
tischen Thesen abgeben und
anschließend mit den Positio-
nen der antretenden Parteien
und Wählergruppen verglei-
chen. Neben Wohnungspolitik
spielen in Köln auch Themen
wie Parkplätze in der Innen-
stadt, der Stadtbahn-Tunnel
unter der Ost-West-Achse, ein
Drogenkonsumraum am Neu-
markt oder etwa das Alkohol-
verbot am Brüsseler Platz eine
Rolle. (jm.)

Köln. Köln steckt tiefer in den
roten Zahlen als je zuvor! Der
Jahresabschluss zeigt für 2024
ein Rekord-Defizit von 294 Mil-
lionen Euro– ein riesiger Sprung
gegenüber 2023, als das Mi-
nus noch bei 9,2 Millionen lag.
Gleichzeitig drückt ein Schul-
denberg von 4,7 Milliarden Euro
auf die Stadt.
Die Einnahmen sind zwar ge-

stiegen – insgesamt flossen 6,04
Milliarden Euro in die Kasse, 500
Millionen mehr als im Vorjahr.
Vor allem bei Gewerbesteuer und
Einkommensteuer konnte Köln
kräftig zulegen. Doch die Aus-
gaben schießen noch schneller
nach oben: 6,34 Milliarden Euro
standen unterm Strich zu Buche.
Größter Kostentreiber sind die

Sozialausgaben. 1,5 Milliarden

Euro flossen alleine in Leistun-
gen für Bedürftige, insgesamt
2,5 Milliarden in Transferzah-
lungen.Auch die Personalkosten
kletterten durch Tariferhöhun-
gen und Pensionen auf 1,6 Mil-
liarden Euro – ein Plus von 170
Millionen. Der Schulbereich ver-
schlingt mittlerweile mehr als
800 Millionen Euro, rund 90 Mil-
lionen mehr als 2023.
Die Stadt spricht von einer

„durch hohe Defizite geprägten
Phase“. Wirtschaftliche Unsi-
cherheit, weltweite Krisen und
steigende Zinsen lassen keinen
schnellen Ausweg erkennen.
Schon für 2025 rechnet Köln mit
einem Minus von fast 400 Milli-
onen Euro, 2026 könnten es über
440 Millionen werden.
Gespart werden kann vor al-

lem bei den sogenannten frei-
willigen Ausgaben. Und das trifft
regelmäßig die Bereiche, die das
Leben in Köln besonders prä-
gen – Zuschüsse für Sportverei-
ne, Kulturangebote oder sozia-
le Einrichtungen für Kinder und
Jugendliche. Genau hier drohen
schmerzhafte Kürzungen, die
spürbar im Alltag vieler Kölne-
rinnen und Kölner ankommen
könnten. Die gute Nachricht:
Kölns Wirtschaftskraft sorgt
weiter für solide Einnahmen.Die
schlechte: Sie reicht nicht mehr
aus, um die explodierenden Kos-
ten zu decken. Für die Bürger be-
deutet das: Die Stadt wird in den
kommenden Jahren wohl härtere
Prioritäten setzen müssen – und
manches, was bisher selbstver-
ständlich war, könnte wegfallen.

Stadt ist tief in den MiesenStadt ist tief in den Miesen

Mega-ComebackMega-Comeback
der Kölner Lichterder Kölner Lichter
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GLAS-SERVICE
SELBST GMBH

Tel. 0221/89 11 89 • Fax 8 90 27 81
glasereij.selbst@gmx.de

Wir helfen und beraten im Sterbefall
Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Erledigung sämtlicher Formalitäten
Hausbesuche in allen Stadtteilen

Vorsorgeberatung für die spätere Beerdigung

Bestattungen J. Frings
Taunusstr. 12 · 51105 Köln-Humboldt

Te l e f o n 0 2 2 1 / 8 3 1 2 4 9

Komplettbäder aus einer Hand
inkl. aller Handwerksleistungen

Hauptstraße 274 • Köln (Porz) • 0 22 03 - 89 64 90
www.duester.comH E I Z U N G E N & B Ä D E R

VORSORGE + BESTATTUNGEN

Gut, dass alles geregelt ist !
Setzen Sie auf unsere Erfahrung
und Kompetenz seit 1931.
Hausbesuche auf Wunsch.

Telefon: 0221 . 8510 07
Köln, Kalk-Mülheimer Straße 14
www.mittler -bestattungen.de

Alles rund ums Haus
Kompetente Fachfirmen in ihrer Nähe empfehlen sich!

Wir helfen im Trauerfall

Tanzen wurde Eileen Neu-
mann in die sprichwörtli-
che Wiege gelegt, denn sie
selbst ist nach einem Pop-
song benannt: Als sich ihre
Eltern bei der Namenswahl
nicht einig wurden, benann-
ten sie ihre Tochter nach
dem nächsten Lied, das im
Radio lief: Es war „Come on
Eileen“ von den Dexys Mid-
night Runners. Und deshalb
heißt auch ihre Tanzschule
an der Dünnwalder Straße
so, die Neumann 2021 mit
24 Jahren übernahm.

VON MARIUS FUHRMANN

Mülheim. Die Tanzschule
selbst gibt es seit über 40 Jah-
ren. „Ich habe selber hier tan-
zen gelernt, erst Ballett, dann
Steppen und Hiphop“, sagt
Neumann, die in Mülheim auf-
wuchs. Ein Jahr vor denAbitur-
prüfungen habe sie die Schule
abgebrochen, sei stattdessen
ans Berufskolleg in Bergisch
Gladbach gewechselt. „Ich ha-
be mich gefragt: Brauche ich

wirklich Abitur? Ich habe lie-
ber eine Ausbildung zur Gym-
nastiklehrerin gemacht, Bewe-
gung ist mein Ding.“
In Düsseldorf habe sie eine

Weiterbildung zur Tanzpäda-
gogin absolviert und am Wo-
chenende und den Ferien in
der Tanzschule gearbeitet.„Ich
war freiberufliche Gymnastik-
und Tanzlehrerin, hatte meh-
rere Auftraggeber, an Schulen
zum Beispiel. Dann kam Co-
rona und der Unterricht fand
ausschließlich online statt –
und weil die damalige Inhabe-
rin das nicht stemmen konnte,
habe ich fast alle Kurse über-
nommen“, schildert Neumann.
Mitten im Lockdown habe

die Vorgängerin angekündigt,
in Rente zu gehen. „Ich hat-
te die Aussicht, arbeitslos zu
werden oder eben den Laden
zu übernehmen– also habe ich
das gemacht“, sagt sie. Es folg-
te ein sechswöchiger Umbau.
„Boden neu, Decken neu, die
Musikanlage wurde neu jus-
tiert, die Theke gebaut – wir
haben so gut wie alles neu ge-

macht.“
In das ehemalige Foyer zog

Neumanns Mutter mit „Mo-
nis Tanzlädchen und Bou-
tique“, wo sie Tanzklamotten
verkauft. Im Tanzsaal dagegen
bringt Eileen Neumann jun-
gen und alten Menschen Bal-
lett, Showdance, Hiphop, Bur-
lesque und Jazz-Dance bei.
„Wir bieten moderne Tanz-
richtungen an“, sagt Neu-
mann, die klassische Tanz-
schritte wie Salsa oder Walzer
selbst nur rudimentär beherr-
sche. „Ich könnte es zwar tan-
zen, aber jemandem die Bewe-
gungen beibringen, nicht.“
Ist auch nicht nötig: Denn

seit dem Ende der Pandemie
sei der Kreis der Kundinnen
und Kunden von 90 auf 240
angewachsen. „Wir haben vie-
le Anfänger und Mittelstufen,
außerdem ist der Anteil zwi-
schen Kindern und Erwachse-
nen ungefähr gleich groß, das
ist ungewöhnlich.“ Eine Grup-
pe Teenager-Mädchen kom-
me sechsmal die Woche. Die
Tanzschule veranstalte Wett-

bewerbe, Weihnachtsauffüh-
rungen und getanzte Theater-
stücke.
Sie selbst wohne mittler-

weile in Flittard, doch Mül-
heim bleibe ihre Heimat.
„Hier wohnen viele Famili-
en, die einfach mal hier her-
ein stolpern. Es ist ein tolles
Viertel.“ Dass sie einmal die
Tanzschule übernehmen wür-
de, in der sie selbst tanzen ge-
lernt habe, sei für sie „völlig
verrückt“, sagt Neumann. „Ich
war ja auch erst 24. Aber es
war für mich der richtige Weg,
ich bin darin aufgegangen. Es
ist ein fordernder, kreativer,
aber auch ein toller Job.“
Sie sei überzeugt, dass je-

der und jede tanzen lernen
können. „Kann ich nicht, ist
kein Argument. Du bist hier,
um es zu lernen – egal, woher
du kommst, welchen Körper-
typ du hast. Ich liebe es, dass
alle hierherkommen kön-
nen“, sagt die 28-Jährige. „Je-
der schafft sein Bestes – und
wenn ich das sehe, platze ich
vor Stolz.“

„Bewegung„Bewegung
ist mein Ding“ist mein Ding“

Eileen Neumann (24) übernahm die Tanzschule in Mülheim, in der sie einst selbst übte
Mit 24 Jahren übernahm Eileen
Neumann die Tanzschule, in
der sie selbst einst lernte.

Foto: Marius Fuhrmann

VON HENDRIK PUSCH

Drogengeschäfte im ganz gro-
ßen Stil, Geiselnahmen und
Sprengstoffanschläge vor di-
versen Wohn- und Geschäfts-
häusern. Der Deutsch-Iraker
Sermet A. gilt als Schlüsselfi-
gur im „Kölner Drogenkrieg“.
Dem 23-Jährigen droht laut
Anklage der Staatsanwalt-
schaft sogar die Sicherungs-
verwahrung – auch wegen di-
verser Vorstrafen. EXPRESS
kennt das Strafregister des
mutmaßlichen Drogenbos-
ses – seine letzte Verurteilung
zu einer Gefängnisstrafe liegt
erst wenige Wochen zurück.

Köln. Vor etwas mehr als ei-
nen Monat musste sich Sermet
A. unter Aktenzeichen 650 Ls
320/24 wegen schwerer Zwangs-
prostitution vor dem Kölner
Amtsgericht verantworten. Laut
Anklageschrift soll er eine da-
mals 16-Jährige auf Internetsei-
ten zur Prostitution angeboten
und auch erfolgreich an Frei-
er vermittelt haben. A. soll den
überwiegenden Teil des Lohns
für sich behalten haben. Auch
von einer Drohung, dass dem
Mädchen bei Zuwiderhandlung
die Zähne ausgeschlagen wür-
den, sprach die Anklage.
Sermet A. wurde zu einer Haft-

strafe von zwei Jahren und fünf

Monaten verurteilt, zudem soll
er Schmerzensgeld an die Ge-
schädigte zahlen – das bestätigt
das Amtsgericht auf Anfrage die-
ser Zeitung.Mit auf der Anklage-
bank saß ein naher Verwandter
des Beschuldigten, er wurde le-
diglich verwarnt. Das Verfahren
wurde vor dem Jugendgericht
geführt, A. war zum Zeitpunkt
der Vorwürfe Heranwachsen-
der. Rechtskräftig wurde die Ent-
scheidung nicht, beide Ange-
klagte legten Berufung ein.
In das Hafturteil mit einbezo-

gen wurde eine frühere Verur-
teilung aus dem April 2024 (Ak-
tenzeichen: 648 Ls 132/23). Laut
bereits rechtskräftiger Feststel-

Auch die Sprengstoffexplo-
sion an einem Geschäft in
der Ehrenstraße wird dem
„Kölner Drogenkrieg“ zuge-
ordnet. Foto: Nabil Hanano

Die Strafakte des Kölner DrogenbaronsDie Strafakte des Kölner Drogenbarons
lungen des Amtsgerichts soll Ser-
met A. ab März 2022 mit Kokain
gehandelt haben und bereits Kopf
einer Drogenbande gewesen sein.
Auch wurde ihm ein sogenanntes
Alleinrennen im Straßenverkehr
vorgeworfen. A. flüchtete laut
Urteil auf der Frankfurter Straße
mit Vollgas vor einem Streifen-
wagen der Polizei und überfuhr
eine rote Ampel.
Für dieses Verfahren hatte der

heute 23-Jährige anderthalb Jah-
re Haft erhalten, die zur Bewäh-
rung ausgesetzt wurden. Eben-
falls eine Bewährungsstrafe,
diesmal zu einem Jahr, soll A.
laut Register vor einem Amtsge-
richt im Kreis Heinsberg erhal-
ten haben. Hier ging es um etwa
zwei Kilo Cannabis, die von den
Niederlanden nach Deutschland
geschmuggelt worden sein sol-
len. In einem früheren Verfahren
wurde A. wegen Drogenbesitzes
verwarnt. Auch gab es weitere
Delikte im Straßenverkehr.
In den gesammeltenVorstrafen

sieht die Kölner Staatsanwalt-
schaft einen Baustein ihrer For-
derung der Sicherungsverwah-
rung. Doch viel schwerer wiegen
dabei die aktuellen Vorwürfe. In
einer Gesamtschau sei hier laut
Ermittler eine Neigung zur Be-
gehung schwerer Straftaten zu
erkennen, ein fest verankertes
Muster. Sermet A. sei daher als
gefährlich für die Allgemeinheit
einzustufen. Die Entscheidung
über die Verhängung einer sol-
chen Maßregel obliegt am Ende
aber dem Landgericht.
Wann genau sich Sermet A. für

den Komplex „Kölner Drogen-
krieg“ vor Gericht verantworten

muss, steht noch nicht fest. Die
14. Große Strafkammer muss zu-
nächst die 315 Seiten starke An-
klageschrift auswerten und zur
Hauptverhandlung zulassen. A.
werden unter anderem Drogen-
geschäfte mit Marihuana mit ei-
nem Volumen von etwa 1290 Ki-
logramm vorgeworfen.Nach dem
Raub von 350 Kilo Cannabis aus
einer zweiten Lieferung geriet
eine bisher für Köln beispiellose
Gewaltspirale in Gang.
Sermet A. soll laut Anklage-

schrift zunächst Mitglieder sei-
ner eigenen Drogenbande des
Diebstahls der Drogen verdäch-
tigt haben. Zur Einschüchte-
rung seien Sprengsätze vor Häu-
sern gezündet worden, in einer
Lagerhalle in Hürth kam es zu
Misshandlungen. Auch sollen
per Videoanruf Todesdrohungen
ausgesprochen worden sein. Ta-
ge später wurde ein Pärchen aus
dem Ruhrgebiet zu einer Villa in
Rodenkirchen verschleppt und
traktiert. Die Polizei konnte bei-
de Geiselnahmen unblutig been-
den.
Der mutmaßliche Drogenboss

soll seine Geschäfte sogar aus
der Auslieferungshaft in Frank-
reich heraus fortgeführt haben.
Sermet A. wurde vergangenen
Oktober aus Dubai kommend in
Paris festgenommen. Neben A.
muss sich im selben Verfahren
auch der Iraker Khedir K. ver-
antworten. Der 25-Jährige soll
in führender Position direkt un-
ter A. agiert haben. Die Beschul-
digten schweigen bisher zu den
Vorwürfen. Sie werden von meh-
reren Kronzeugen und durch
Handyauswertungen belastet.

Köln. Energiekosten senken,
das Raumklima verbessern und
das Klima schützen: Eine gute
Gebäudedämmung bringt vie-
le Vorteile. Wer eine neue Däm-
mung für sein Dach und die Fas-
sade plant, verbessert nicht nur
seinenWohnkomfort im Sommer
wie im Winter. Entgegen man-
cher Vorurteile rechnet sich die
Maßnahme auch finanziell.
In der Regel sei diese Maß-

nahme günstiger als eine neue
Heizung und spare viel CO2 ein,
sagt Christian Handwerk, Ener-
gieexperte bei der Verbraucher-
zentrale NRW. Die Dämmung
von Dach oder Wand lohne sich
fast immer. Daher steht die Ge-
bäudedämmung häufig an erster
Stelle, wenn es um Energieeffi-
zienz-Maßnahmen an einer Im-
mobilie geht.
An warmen Sommertagen

ist die Dämmung ein effektiver
Hitzeschutz - insbesondere im
Dachgeschoss. Denn Dachzie-

gel können sich im Sommer auf
bis zu 80 Grad Celsius aufheizen,
so die Verbraucherzentrale Bay-
ern. Eine fachgerechte Isolierung
kann den Wärmeeintrag spürbar
reduzieren.
Im Winter hilft die Dämmung

im Dachgeschoss hingegen,
Heizkosten zu reduzieren. „Ein
unsaniertes Haus verliert etwa 20
Prozent seiner Wärme über das
Dach“, sagt Sigrid Goldbrunner.
Die Energieexpertin bei der Ver-
braucherzentrale Bayern schätzt,
dass je nach Ausgangszustand
durch eine Dachdämmung Ein-
sparungen von mehreren Hun-
dert Euro im Jahr möglich sind.
Ein Beispiel: Wenn man ei-

ne ungedämmte Außenwand 16
Zentimeter dick dämmen lässt,
lässt die Wand nur noch 10 bis
20 Prozent der ursprünglichen
Energiemenge durch, so Gold-
brunner. So könne sich die In-
vestition bei einem Ziegelmau-
erwerk in der Regel nach weniger

als 15 Jahren rechnen.
Zwar amortisiere sich eine

Dachdämmung häufig nicht ganz
so schnell, trotzdem lohne sich
die Maßnahme laut Goldbrun-
ner in vielen Fällen. Zumal durch
die energetische Aufwertung oft
auch der Immobilienwert steigt.
Am besten holen sich Haus-

eigentümer mehrere Angebote
von Fachbetrieben ein und las-
sen sich zu möglichen Dämm-
materialien, Dämmarten sowie
der sinnvollen Reihenfolge der
Maßnahmen beraten. Übrigens:
Wichtig ist, dass die Gebäude-
dämmung durch einen Fachbe-
trieb ausgeführt wird, um Wär-
mebrücken oder Schäden bei
der Anbringung zu vermeiden.
Dann kann eine Dämmung auch
das Risiko von Schimmelbil-
dung reduzieren. Die Luftfeuchte
im Gebäude muss laut Verbrau-
cherzentrale NRW dennoch kon-
trolliert werden - regelmäßiges
Lüften hilft. (dpa/tmn)

Warum eine Dämmung meist lohntWarum eine Dämmung meist lohnt
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„1000 Jahre sind ein Ding,
das muss gefeiert werden“,
sagt Sophie Hirschberg vom
Bürger- und Heimatverein
Buchheim e. V. (BHV Buch-
heim) und spricht von Haus
Herl, das im Veedel besser
bekannt ist als Herler Burg.
Zwar sei das Haus älter,
schreibt Günter Pröhl von
der Geschichtswerkstatt
Buchheim in der Broschü-
re „1.000 Jahre Haus Herl,
1025–2025“, aber die ältes-
te erhaltene Urkunde weise
auf das Jahr 1025 hin.

VON RIKA KULSCHEWSKI

Buchheim. Und so wird
nun das Jubiläum gefeiert und
das mit einem großen Burg-
fest am Sonntag, 31. August.
Veranstaltet wird dieses von
der IG Burgfest, die sich aus
17 Gruppen und Vereinen aus
Buchheim und Umgebung zu-
sammensetzt. „Als ich Vorsit-
zende des BHV geworden bin,
hab‘ ich bereits gesagt, dass es
mir ein Anliegen ist, die Men-
schen Buchheims und auch die

BurgfestBurgfest
feiertfeiert
ComebackComeback

Starkes Jubiläum: 1000 Jahre Haus Herl in Buchheim

Die Herler Burg ist das
markanteste Gebäude
in Buchheim.

Foto: Uwe Weiser

Vereine und Gruppen zusam-
menzubringen“, sagt Sophie
Hirschberg, „und das Burgfest
ist dafür eine super Gelegen-
heit.“
Bis vor 20, 25 Jahren, lange

bevor Hirschberg beim BHV
Buchheim gewesen ist, sei-
en regelmäßig Burgfeste am
Haus Herl veranstaltet wor-
den. „Die Leute erzählen im-
mer mit leuchtenden Augen
davon“, sagt Hirschberg. Doch
dann haben die Feste nicht
mehr stattgefunden.

Mit dem Jubiläum soll das
Fest wieder ins Leben gerufen
werden. Und so hat Hirschberg
bereits im November Gruppen
und Vereine kontaktiert. Bei
einem ersten Treffen mit der
Sozialraumkoordination und
der Geschichtswerkstatt Buch-
heim sei festgelegt worden,
dass eine Festschrift veröffent-
licht werden soll. Diese her-
ausgegebene die Geschichts-
werkstatt als Broschüre.
Vor einigen Monaten hat

Hirschberg mit dem BHV dann

noch mal einen Anlauf ge-
startet, um so viele Leute wie
möglich ins Boot zu holen.
„Ich möchte, dass wir Zusam-
menhalt im Veedel schaffen“,
sagt Hirschberg. So sei die IG
Burgfest entstanden, um alle
Kräfte für die Organisation des
Burgfests zu bündeln.
Am 31. August findet das

Fest von 11 bis 17 Uhr im
Burghof und dem gesamten
Gelände am Buchheimer Ring
2 statt. Neben Kaffee und Ku-
chen, Bier und Essen gibt es

ein vielseitiges Programm. So
sind Kinderspiele, Führungen
durch den Reitstall, Kinder-
schminken und Laserschießen
geplant.
Außerdem soll es Weinver-

kostungen geben. Für Unter-
haltung sorgen ein Kinderchor
und eine Tanzgruppe. Außer-
dem wird ein Schauspiel über
die Entstehung der Burg auf-
geführt.
Während des Fests und auch

imVorfeld werden Spenden für
die IG Burgfest gesammelt.

VON HENDRIK PUSCH

Mülheim. Im März 2024 wur-
de im Mülheimer Hafen der
15-jährige Dara K. erstochen.
Nun ist der Fall abgeschlossen
– der Bundesgerichtshof hat
das Mordurteil des Landgerichts
Köln bestätigt. Ahmet Y. (28)
hatte eine lebenslange Gefäng-
nisstrafe erhalten, sein Kom-
plize Joshua M. (20) neun Jahre
Haft nach Jugendstrafrecht.
Der Mordfall hatte für Auf-

sehen gesorgt. In der Tatnacht
hatte Ahmet Y. vor einer Kneipe
inMülheim eine Schrotflinte ge-
zückt und Dara K. verschleppt.
Der Jugendliche war zuvor im
Drogenmilieu aktiv – zuerst für
die Gruppierung um Ahmet Y.
und Joshua M., später laut Zeu-
gen für eine konkurrierende
Bande. Ein Wechsel, den die Tä-
ter offenbar als Verrat werteten.
Nach Darstellung des Ge-

richts führten Ahmet Y. und Jos-
hua M. den Jungen auf die Mül-
heimer Insel. Dort soll Joshua
M. mehrfach mit einem Messer

auf das Opfer eingestochen ha-
ben – zunächst ins Bein, dann in
die Brust. Währenddessen hin-
derte Ahmet Y. laut den Urteils-
feststellungen den Jugendlichen
mit der vorgehaltenenWaffe da-
ran, zu fliehen oder sich gegen
den Angriff zu wehren.
Der BGH bestätigte die Ein-

schätzung der Kölner Richter,
dass es sich um eine gemein-
schaftlich begangene Tat han-
delte. Verteidiger Ingmar Ro-
sentreter hatte versucht, seinem
Mandanten Ahmet Y. die Mit-
verantwortung für den tödli-
chen Ausgang der Tat abzuspre-
chen.
Joshua M. hatte den Mitange-

klagten im Prozess schwer be-
lastet. Er habe zugestochen,weil
er sich vonAhmet Y.unter Druck
gesetzt gefühlt habe. Y. galt als
der Kopf einer Drogenbande, die
Marihuana im Mülheimer Stadt-
garten verkaufte. Er sei der „Be-
schützer“ der Gruppe gewesen.
„Mutig“ und „stark“ nannte der
Angeklagte sich in eigenenWor-
ten, was der Richter mit „skru-

pellos“ übersetzte.
„Ich habe das nicht getan!“,

hatte Ahmet Y. nach der Urteils-
verkündung gebrüllt und fest
auf die Anklagebank geschla-
gen. Damit hatte er im ohnehin
schon emotional aufgeladenen
Prozess den ebenso lautstarken
Zorn der im Gerichtssaal anwe-
senden Familie des Getöteten
auf sich gezogen. „Du hast mei-
nen Bruder getötet“, rief etwa
die jüngere Schwester desMord-
opfers.
Der Anwalt der Familie, Jan-

Victor Khatib, hatte bereits
nach der Urteilsverkündung be-
tont, dass bei der Familie ei-
ne Erleichterung über die Hö-
he der Strafen vorhanden sei
– doch Wut und Trauer über-
wögen. Neben dem Mordurteil
bestätigte der BGH auch eine
zweijährige Haftstrafe für einen
Mittäter – der hatte sich nach
dem Verbrechen auch an der
Beseitigung von Spuren betei-
ligt. Ein vierter Beteiligter hat-
te lediglich eine Betreuungsan-
ordnung erhalten.

Im Mülheimer Hafen wurde der 15-Jährige im März 2024 getö-
tet. Foto: Arton Krasniqi

Messerstecher: Urteil bestätigtMesserstecher: Urteil bestätigt
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GLAS-SERVICE
SELBST GMBH

Tel. 0221/89 11 89 • Fax 8 90 27 81
glasereij.selbst@gmx.de

Kia Motors
jetzt auch in Bensberg

Autohaus Baldsiefen
Olefant 14, 51427 Berg. Gladbach

Mo.-Fr.: 10:00 bis 19:00 Uhr
Samstag: 10:00 bis16.00 Uhr

Riesenauswahl auf 2000m2

– stündlich neue Gebrauchtwaren,
Küchen, Hausrat, Kleidung…
Eigene Parkplätze – barrierefreier Zugang
Von Köln: S11 bis Duckterath oder
Linie 3/18 bis Thielenbruch/Fußweg

Schlodderdicher Weg 48 ·51469 Berg.Gladbach
0152/28540306

Photovoltaik • Wärmepumpen • Energiemanagement

• • 0221 46682300

INFOTAGE
Photovoltaik &
Wärmepumpen

Informiere dich kostenlos, kompetent
& unverbindlich amZollstockgürtel 41
in Wir freuenuns auf dich!Jetzt
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n

Köln
Zolls
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Es fühlt sich nicht so an. Doch die Heizsai-
son steht bereits wieder vor der Tür. Und der
Heizungstausch wird mit bis zu 70% geför-

möchte, der benötigt eine Wärmepumpe und
günstigen Strom. Und günstigen Strom gibt
es, dank Photovoltaik, Energiemanagement
und dynamischen Stromtarifen inzwischen ab
15 Cent pro kWh. Wer bei Heizung und Strom
nicht handelt, der zahlt drauf – jeden Monat.
Bis zu 2.500 Euro Ersparnis im Jahr können
wir bei den laufenden Kosten mit unserem
Energiemanager smartY erzielen“, sagt Malte
Twesten. Er ist Geschäftsführer der heimWatt
GmbH, einem der größten und innovativs-
ten Handwerksbetriebe für Wärmepumpen,
Photovoltaik und Energiemanagement in
Norddeutschland aus Salzhausen. Energie-
systeme müssen heute intelligent vernetzt

bei uns digital und das können die kleinen
Betriebe kaum mitgehen. Wir sind stolz auf

unseren neuen Standort in Köln, wo wir vor
Ort in Ruhe das Zusammenspiel von Wärme-
pumpe, PV-Anlage und Energiemanagement
erklären können“, so Twesten. Das ist das star-
ke Trio, das die meisten Kunden bei heimWatt
erwerben. „Dieses Paket bieten nur wenige
an und wenn sind es große, unpersönliche
Unternehmen oder Stromkonzerne. Wir sind
aber nahbar und erreichbar“, so Twesten. Be-
sonders nahbar geht es bei den Infotagen von
heimWatt vom 5.-7.9.2025 im Zollstockgürtel
41, 50969Köln zu. Dort können sich alle Inter-
essierten kostenlos vor Ort beraten lassen und
das heimWatt Team steht für Fragen zur Verfü-
gung. „Am besten ist es doch noch immer sich
ein eigenes Bild vor Ort im Showroom zu ma-
chen. Wir hören zu und geben eine erste Ein-
schätzung“, so Twesten. „Wir arbeiten dabei
mit WOLF, einem der besten Anbieter Hand in
Hand. Das macht uns Stolz und sichert Quali-
tät und Service für unsere Kunden“, freut sich
Twesten. Eine Teilnahme an den Infotagen ist
unverbindlich und ohne Anmeldung möglich.
„Wir freuen uns über jeden, der uns beim Info-
abend besucht“, sprüht Malte Twesten voller
Energie.

Die Experten von heimWatt freuen sich auf
Ihren Besuch am Standort Zollstockgürtel 41,
56969 Köln vom 5. – 7.9. 2025
(Fr. und Sa. 10 – 17 Uhr; So. 12 – 17 Uhr).

–
berät kostenlos am Zollstockring

ANZEIGE

13. September | 16 Uhr
Engel am Dom
Hauptstraße 258 | 51465 Bergisch Gladbach

BONNER
ENSEMBLE
BENEFIZKONZERT

Der Eintritt ist frei.
Um eine Spende für den Förderverein
des EVK wird gebeten.

WUNSCH
s

...preiswert in EURO:
Der feine

Fleisch-
markt im

Gewerbe-
gebiet
West...

Angebote
gültig vom 01.09.

bis 06.09.2025

www.wuenschs.de

Feine Schweine- oder Putenstreifen
mit Gyrosgewürz ...................................................... 100 g1,15
Lammkotelett
mariniert ................................................................. 100 g1,79
Cevapcici - frisch
Lecker vom Grill oder aus der Pfanne ......................... 100 g1,29
Feta
griechischer Schafskäse .......................................... 100 ml1,79
Tzatziki
griechische Spezialität ............................................ 100 ml0,69
Griechischer Bauernsalat
mit Schafskäse ....................................................... 100 ml0,99
Thymian

gerebelt im Aromabeutel ......................................... 100 g4,49

✐

Für jeden:
preiswert+gut

einkaufen!

Wünsch’s Würstchen
GmbH
Hermann-Löns-Str.130
Bergisch Gladbach
Tel.(02202) 299 48-0
Mo-Sa von 6-18Uhr★

WUNSCH
Fleischspezialitäten
...mit Sicherheit –

Qualität aus Meisterhand.
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Wurst, Fleisch,
Convenience Food

und Leckeres
...frisch,fix&fertig

aktuell und regional

Alles aus Deinem Veedel!
Die neueWochenzeitung – ab sofort kostenlos in DeinemBriefkasten.

Et echte kölsche Jeföhl.
1 x wöchentlich frei Haus.
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Anzeige

Breidohr’s Frische-Center:
Einkaufserlebnis in neuemAmbiente
Bergisch Gladbach. Das
Breidohr’s Frische-Center in der
De-Gasperi-Str. 1 in Bergisch
Gladbach wurde während des
Umbaus vollständig entkernt
und in mehreren Bauabschnit-
ten komplett neu aufgebaut. Im
ersten sichtbaren Schritt wurde
unter anderemdieGetränkeab-
teilung, der Tiefkühlbereich
und die Bereiche Drogerie/
Haushalt auf den neuesten
Stand der Technik umgestellt
und neugestaltet. Im zweiten
Bauabschnitt wurden die Patis-
serie, Käsetheke, Wein und
Süßware, Obst- und Gemüse-
abteilung, die neueBio-Welt so-
wie dieMolkereiprodukte kom-
plett erneuert. Im letzten
Bauabschnitt wurden die groß-
zügigen Bedientheken Fleisch,
Wurst, Convenience, Geflügel in
SB und Fisch komplett erneu-
ert. Nach ca. einem Jahr ist der
Umbau abgeschlossen.
„Wir stehenmit ganzemHerzen
zum Standort Bergisch Glad-
bach, wo für uns vor mehr als
100 Jahren alles begann und
wollenmit einem leistungsfähi-
gen und attraktiven Lebensmit-
telgeschäftmit frischenProduk-
ten, großem Vollsortiment und
vielen neuen Ideen auch in Zu-
kunft unsere Kunden begeis-
tern“, so Tobias und Daniel
Breidohr, die seit vier Generati-
onen mit ihren Geschäften im
Bergischen Land aktiv ist.
Ein großer Sitzbereich für den
Vor-Ort Genuss und eine über-
dachte Außenterrasse, mehr
Parkplätze auf dem Hauptkun-

Auf einer Verkaufsfläche von ca. 2.900 Quadratmeter finden die
Kundinnen und Kunden 30.000 Artikel.

LADENBAUGRAFIKEN© UPEL / SHOP ZWO

denparkplatz, eine neue
Schnibbelküche für nochmehr
Hausgemachtes, Süße Lecke-
reien aus der hauseigenen Pa-
tisserie und der große Ausbau
des Wein-, Sekt- und Spirituo-
senangebotes sind nur einige
Highlights, mit denen
Breidohr’s Frische-Center die
Kundinnen und Kunden be-
geistert. Die Berkel-Schwung-
rad-Aufschnittmaschine in der
Wurst Bedientheke, die Pina-

Barmit vollautomatischer Ana-
nas-Schneidemaschine, Eat-
Happy-Sushi, frisch zubereitet
imMarkt, dasmodernste TOM-
RA-Leergutrücknahme-System
für extrem effiziente Pfan-
drückführung gehörenebenso
wie Selbstscanner-Kassen, die
große Photovoltaikanlage, E-
Ladesäulenunddie Sonn- und
Feiertagsöffnung der Bäckerei
Büsch zu den Neuerungen für
das Einkaufserlebnis.

Kölle zum Klicken!
Uns gibts als E-Paper:
express-die-woche.de

TIP
P

Ihre Anzeige jetzt auch online – mit SmartAds

Ab sofort wird Ihre Print-Anzeige noch smarter!
Mit SmartAds digitalisieren wir Ihre Anzeige und platzieren sie als
aufmerksamkeitsstarkes Banner für 7 Tage auf unserer Website
– optimiert für alle Geräte.

• InteraktiveWerbeseite inklusive
• Bewegungseffekte für mehr Aufmerksamkeit
• Drei Werbebotschaften in einem Banner

Nutzen Sie die Chance auf mehr Reichweite und digitale Präsenz –
parallel zu Ihrer Anzeige in der Printausgabe!

Wenden Sie sich direkt an Ihren Mediaberater
oder an 02232-945200 | anzeigen@schlossbote.de | rheinische-anzeigenblaetter.de

Drogengeschäfte im ganz gro-
ßen Stil, Geiselnahmen und
Sprengstoffanschläge vor di-
versen Wohn- und Geschäfts-
häusern. Der Deutsch-Iraker
Sermet A. gilt als Schlüsselfi-
gur im „Kölner Drogenkrieg“.
Dem 23-Jährigen droht laut
Anklage der Staatsanwalt-
schaft sogar die Sicherungs-
verwahrung – auch wegen di-
verser Vorstrafen. EXPRESS
kennt das Strafregister des
mutmaßlichen Drogenbos-
ses – seine letzte Verurteilung
zu einer Gefängnisstrafe liegt
erst wenige Wochen zurück.

VON HENDRIK PUSCH

Köln. Vor etwas mehr als ei-
nem Monat musste sich Sermet
A. unter Aktenzeichen 650 Ls
320/24 wegen schwerer Zwangs-
prostitution vor dem Kölner
Amtsgericht verantworten. Laut

Anklageschrift soll er eine da-
mals 16-Jährige auf Internetsei-
ten zur Prostitution angeboten
und auch erfolgreich an Frei-
er vermittelt haben. A. soll den
überwiegenden Teil des Lohns
für sich behalten haben. Auch
von einer Drohung, dass dem
Mädchen bei Zuwiderhandlung
die Zähne ausgeschlagen wür-
den, sprach die Anklage.
Sermet A. wurde zu einer Haft-

strafe von zwei Jahren und fünf
Monaten verurteilt, zudem soll
er Schmerzensgeld an die Ge-
schädigte zahlen – das bestätigt
das Amtsgericht auf Anfrage die-
ser Zeitung.Mit auf der Anklage-
bank saß ein naher Verwandter
des Beschuldigten, er wurde le-
diglich verwarnt. Das Verfahren
wurde vor dem Jugendgericht
geführt, A. war zum Zeitpunkt
der Vorwürfe Heranwachsen-
der. Rechtskräftig wurde die Ent-
scheidung nicht, beide Ange-

Auch die Sprengstoffexplosion an einem Geschäft in der Eh-
renstraße wird dem „Kölner Drogenkrieg“ zugeordnet. Foto:
Nabil Hanano

Die Strafakte des DrogenbaronsDie Strafakte des Drogenbarons
klagte legten Berufung ein.
In das Hafturteil mit einbezo-

gen wurde eine frühere Verur-
teilung aus dem April 2024 (Ak-
tenzeichen: 648 Ls 132/23). Laut
bereits rechtskräftiger Feststel-
lungen des Amtsgerichts soll Ser-
met A. ab März 2022 mit Kokain
gehandelt haben und bereits Kopf
einer Drogenbande gewesen sein.
Auch wurde ihm ein sogenanntes
Alleinrennen im Straßenverkehr
vorgeworfen. A. flüchtete laut
Urteil auf der Frankfurter Straße
mit Vollgas vor einem Streifen-
wagen der Polizei und überfuhr
eine rote Ampel.
Für dieses Verfahren hatte der

heute 23-Jährige anderthalb Jah-
re Haft erhalten, die zur Bewäh-
rung ausgesetzt wurden. Eben-
falls eine Bewährungsstrafe,
diesmal zu einem Jahr, soll A.
laut Register vor einem Amtsge-
richt im Kreis Heinsberg erhal-
ten haben. Hier ging es um etwa
zwei Kilo Cannabis, die von den
Niederlanden nach Deutschland
geschmuggelt worden sein sol-
len. In einem früheren Verfahren
wurde A. wegen Drogenbesitzes
verwarnt. Auch gab es weitere
Delikte im Straßenverkehr.
In den gesammelten Vorstra-

fen sieht die Kölner Staatsan-
waltschaft einen Baustein ihrer
Forderung der Sicherungsver-
wahrung. Doch viel schwerer
wiegen dabei die aktuellen Vor-
würfe. In einer Gesamtschau sei
hier laut Ermittler eine Neigung
zur Begehung schwerer Straf-
taten zu erkennen, ein fest ver-
ankertes Muster. Sermet A. sei
daher als gefährlich für die All-
gemeinheit einzustufen. Die
Entscheidung über die Verhän-
gung einer solchen Maßregel ob-
liegt am Ende aber dem Landge-
richt.

Wann genau sich Sermet A. für
den Komplex „Kölner Drogen-
krieg“ vor Gericht verantworten
muss, steht noch nicht fest. Die
14. Große Strafkammer muss zu-
nächst die 315 Seiten starke An-
klageschrift auswerten und zur
Hauptverhandlung zulassen. A.
werden unter anderem Drogen-
geschäfte mit Marihuana mit ei-
nem Volumen von etwa 1290 Ki-
logramm vorgeworfen.Nach dem
Raub von 350 Kilo Cannabis aus
einer zweiten Lieferung geriet
eine bisher für Köln beispiellose
Gewaltspirale in Gang.
Sermet A. soll laut Anklage-

schrift zunächst Mitglieder sei-
ner eigenen Drogenbande des
Diebstahls der Drogen verdäch-
tigt haben. Zur Einschüchte-
rung seien Sprengsätze vor Häu-
sern gezündet worden, in einer
Lagerhalle in Hürth kam es zu
Misshandlungen. Auch sollen
per Videoanruf Todesdrohungen
ausgesprochen worden sein. Ta-
ge später wurde ein Pärchen aus
dem Ruhrgebiet zu einer Villa in
Rodenkirchen verschleppt und
traktiert. Die Polizei konnte bei-
de Geiselnahmen unblutig been-
den.
Der mutmaßliche Drogen-

boss soll seine Geschäfte so-
gar aus der Auslieferungshaft in
Frankreich heraus fortgeführt
haben. Sermet A. wurde vergan-
genen Oktober aus Dubai kom-
mend in Paris festgenommen.
Neben A. muss sich im selben
Verfahren auch der Iraker Khe-
dir K. verantworten. Der 25-Jäh-
rige soll in führender Position
direkt unter A. agiert haben. Die
Beschuldigten schweigen bis-
her zu den Vorwürfen. Sie wer-
den von mehreren Kronzeugen
und durch Handyauswertungen
belastet.

Es herrscht Stadion-Atmo-
sphäre im Versammlungs-
raum des Porzer Johanniter
Seniorenhauses an der Kö-
nigsberger Straße. Der FC-
Stammtisch mit Bewohnern
ist immer mit großem Inter-
esse dabei, wenn das ehren-
amtliche Besuchsteam mit
dem prall gefüllten FC-Erin-
nerungskoffer kommt. Dann
leben Erinnerungen an Erfol-
ge des Vereins, aber auch an
die eigene Jugend auf. Das
Eintauchen in die Vergan-
genheit belebt Menschen mit
Demenzerkrankungen, die
Ansprechpartner brauchen,
um sich selbst Erlebtes ins Ge-
dächtnis zu rufen und Freude
daran zu haben.

VON BEATRIX LAMPE

Köln. Michael Müller und
Hermann Mertens sind zwei FC-
Fans aus dem Ehrenamtler-Team
im Projekt „1. FC Köln Erinne-
rungskoffer für Menschen mit
Demenz“. Sie laden einmal im
Monat zum Stammtisch im Jo-
hanniter-Haus ein. Auf den Ti-
schen liegen Fotos aus der Ge-
schichte des FC. Dieses Mal gibt
es besonderen Besuch: Drei Mit-
glieder der Band „Höhner“ sin-
gen mit den Bewohnerinnen und
Bewohnern den Erfolgshit, den
die Band nach der Melodie des
schottischen Volksliedes Loch
Lomond über die Fans vom FC
Köln geschrieben hat.

Jens Streifling, Heiko Braun
und Freddi Lubitz-Ragland sind
gleich mitten im Gespräch, es
geht um Fußball, Musik, Gott
und die Welt. Die Höhner haben
schließlich die Schirmherrschaft
über das „Erinnerungskoffer“-
Projekt übernommen und leis-
ten mit der Stiftung 1. FC Köln
Unterstützung. In Porz und in
14 weiteren Häusern, wo Senio-
ren mit Demenz betreut werden,
erfreuen das Regionalbüro Alter,
Pflege und Demenz für Köln und
das südliche Rheinland sowie
der Verein „FC Echo hilft“ allmo-
natlich zahlreiche Fußballfans
mit Erinnerungstreffen.
Dann geht es nicht nur um

Fußball, der Sport ist der Tür-
öffner für weitergehende Erin-
nerungsausflüge. Über die Liebe
zum FC kommen die Gäste auch
dazu, andere Erinnerungen ins
Gespräch zu bringen, sagt Mi-
chael Tuchscherer vom Verein
FC Echo hilft.Meist wird die Rei-
se in die Vergangenheit mit Din-
gen aus dem FC Erinnerungskof-
fer begonnen. Dafür sammeln
Tuchscherer und weitere Unter-
stützer bei treuen FC-Fans al-
lerlei Kostbarkeiten. Trikots aus
den sechziger Jahren, alte Pla-
kate, Fotos, Schals und Auto-
grammkarten bringen das Ge-
spräch in Gang.
Beim Besuch der Höhner geht

es natürlich auch um deren ei-
gene Fußball-Leidenschaft. Mu-
siker Jens Streifling, der sich
als „Ost-Kölner“ bezeichnet (er

stammt aus Leipzig) versichert,
inzwischen längst Fan zu sein,
und auch seine Band-Kollegen
berichten von einem besonde-
ren Gefühl, das sie beim Singen
der Hymne ergreift. Die betag-
ten Stammtisch-Mitglieder er-
innern sich gerne an die Zeit,
als Gruppen wie die Höhner und
die Bläck Fööss die kölsche Mu-
sikszene ganz neu aufgemischt
haben. Ach, damals! Die erleb-
te Stimmung bei Live-Konzerten
oder fröhlichen Karnevalsfeiern,
die Erinnerung daran zaubert
immer wieder ein Lächeln auf
die Gesichter in der Runde.
Die ehrenamtlichen Besu-

cher aus den Reihen der FC-Fans
freuen sich, wenn die Stamm-
tischrunde so gut gelaunt ist.
Dann nehmen die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer etwas Schö-
nes mit in ihren Alltag. Neue
ehrenamtliche Besuchsteams
werden gesucht. Denn immer
mehr Einrichtungen wünschen
sich den Besuch von Ehrenamt-
lichen samt Erinnerungskoffer.
Interessierte FC-Fans, die außer
ihrer Leidenschaft für den Ver-
ein auch die Bereitschaft mit-
bringen, sich auf das Thema De-
menz und den Umgang mit der
Erkrankung einzulassen, wer-
den bei einer neuen Schulung
im November auf solche Einsät-
ze vorbereitet. Das Regionalbüro
Alter, Pflege und Demenz sowie
der Fanclub und Förderverein
FC Echo informieren darüber:
fc-Echo-hilft.koeln

Höhner öffnen dieHöhner öffnen die
Tür zu ErinnerungenTür zu Erinnerungen

Bandmitglieder und des FC-Demenzprojekts besuchen das Porzer Johanniter-Seniorenhaus
Im Johanniter-Haus
herrschte Stadionat-
mosphäre. Foto: Lampe
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Das Weinfest der IG Refrath!
5.-7. Sep. 2025 Peter-Bürling-Platz

Refrath

Ihre Spezialistin für
Wein l Feinkost l Spezialitäten l Spirituosen

Bertram-Blank-Straße 8 a • 51427 Bergisch Gladbach-Refrath
Telefon: 0 22 04 - 91 99 449

Das Restaurant im Golf- und Landclub Köln
Golfplatz 2 51429 Berg. Gladbach

info@cremedelaparan.de
Telefon 0 22 04 / 8 67 13 22

Mit Liebe kochen ist Nahrung für die Seele

Catering und Restaurant mit Stil & Genuss

Bergische Residenz – die Kunst des kultivierten Alterns

IhreWärmepumpe oder Klimaanlage
von der Planung bis zum Einbau

Ihr Husky-Team
#getthehuskyfeeling

Zum Steinrutsch 13 · Telefon: 0 22 04 / 70 37 555
51427 Bergisch Gladbach · www.husky-kälte.de

husky_kalte_klimatechnik Google Bewertung5.0
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www.bestattungshauskoziol.de www.ihr-rolladendoktor.de

Markisen • Rollladen • Jalousien • Garagentore
Terrassendächer Einbruchschutz • Elektroantriebe

Lustheide 56 · 51427 Berg. Gladbach-Refrath
Tel. 0 22 04 - 30 56 94 · walter.benthues@netcologne.de

WalterWalter
BenthuesBenthues

MEISTERBETRIEB

Genießen. Erleben. Zusammensein.
Weinliebhaberinnen und-lieb-
haber dürfen sich auf das Ref-
rather Weinfest freuen, das
vom Freitag, 5. bis Sonntag,
7. September auf dem Peter-
Bürling-Platz stattfindet. Aus-
gesuchteWinzer und regionale
Food-Partner laden zum Ge-
nießen, Verweilen und Feiern
ein.Ob edle Tropfen,herzhafte
Speisen oder handgemachte
Musik–das RefratherWeinfest
bietet Genuss für alle Sinne.
Mit dabei sind wieder bewähr-
te Favoriten wie Dagernova,
das Weingut Matheus und das
Weinhaus Winkler. Neu und
mit persönlichem Charme vor
Ort ist: das Weingut Philipps-
hof, dessen Winzer in diesem
Jahr selbst mit eigenem Wein-
wagen anreist. Ebenfalls erst-
mals dabei: das renommierte
Weingut Streb von der Nahe –
ein echter Gewinn für das Fest.
Zu gutem Wein gehört gutes
Essen,unddavon gibt es an den
drei Tagen reichlich.Da ist zum
Beispiel die Käseglocke Degen,
diemit erlesenenKäsespeziali-
täten verwöhnt. Flammstein
bringt knusprige Flammkuchen
in kreativen Variationen. Freu-
en dürfen sich dieGäste zudem
auf die schmackhaften Crêpes.
Neu ist ein BBQ-Streetfood-
TruckmitmediterranemTwist,
perfekt abgestimmt auf Wein-
liebhaber. Warme Sandwiches,
Loaded Friesmit Trüffelöl,Par-
mesan, Balsamico-Crème, ein-

gelegte Tomaten,hausgemach-
te Dips und mehr machen
schon jetzt denMundwässerig.
Mit dabei auch Crème de la Pa-
ran, das renommierte Restau-
rant im Golf- und Land-Club
Köln e.V. Hier kreieren die Kö-
che feine Köstlichkeiten exklu-
siv für das Weinfest. Die Kreis-
sparkasseKöln istmit einemei-
genen Zelt vor Ort.
Sehen und hören lassen kann
sich das Musikprogramm des
Refrather Weinfestes:
Kölsch, ehrlich und direkt, da-
für stehen „Wat ess!?“. Sie sind

am Freitag, 5. September, zu
Gast. Die Gewinner des Loss
mer singe Bänd Kontest 2023
eröffnen das Fest. Die Band
bringt eigene Songs auf die
Bühne,dazuKlassiker vonBAP,
Brings,Kasalla&Co.–handge-
macht, leidenschaftlich, lokal.
AmSamstag,6.September ver-
zaubert Johna die Besucher.Sie
hat sich als Singer Songwriterin
mit ihrem verträumten Folk
Sound auchüberregional einen
Namengemacht undüberzeugt
das Publikum mit ihrem tiefen
und soften Stimm Timbre. Sie

imponiert mit ihrem einzigar-
tigen Stil Coversongs neu zu in-
terpretieren.
Trompete,Waldhorn, Posaune,
Sousaphon&Gesang:Das um-
schreibt „Bäng Bäng – Dixie &
More“. Diese lebhafte Dixie
Band bringt echten New-Orle-
ans-Flair nachRefrath.Einmu-
sikalischer Hochgenuss zum
Abschluss des Weinfests am
Sonntag, 7. September.

ObWein-Connaisseur oder ein-
fach auf der Suche nach einem
genussvollen Spätsommer-Wo-

chenende – das Refrather
Weinfest lädt ein, neue Lieb-
lingsweine zu entdecken, kuli-
narische Highlights zu probie-
ren und gemeinsam das Leben
zu feiern.

Öffnungszeiten:
Freitag, 5. September, von 16
bis 22 Uhr
Samstag, 6. September, von 13
bis 22 Uhr
Sonntag, 7. September, von 12
bis 19 Uhr

Die Besucher*innen schätzten die Gemütlichkeit des Festes. Foto: Axel König

Die DB Infra-Go AG als Toch-
ter der Deutschen Bahn (DB)
will vier Eisenbahnbrücken
erneuern: die über die Ven-
loer Straße, die Vogelsanger
Straße, die Zülpicher Straße
und die Luxemburger Stra-
ße. Wie bereits Mitte Juli be-
richtet, sind die Bauarbeiten
für die Zeit zwischen Juli 2028
und Dezember 2029 geplant.
Während der 17 Monate wer-
den laut Bahn zwischen Köln-
Süd und dem Hauptbahnhof
keine Züge fahren.

VON TIM ATTENBERGER
Köln. Auch auf den Straßen-

verkehr wird das Projekt deutli-
che Auswirkungen haben. Wäh-
rend der Unterbau der Brücken
erneuert wird, soll der Verkehr
zwar weiterlaufen, es wird aber
weniger Platz zur Verfügung
stehen, sodass mit Engstellen
zu rechnen ist. Beim Aus- und
Einbau des jeweiligen Überbaus
müssen die betroffenen Straßen
sogar vollständig gesperrt wer-
den.
Wie lange die Sperrungen an-

dauern werden, ist unklar. Ei-
nen Anhaltspunkt liefert die
Projektseite der DB: „Wo im-
mer dies räumlich möglich ist,
werden neue Brückenbauwerke

der Deutschen Bahn über Mo-
nate hinweg nahe ihres künf-
tigen Standortes errichtet und
wenn sie fertig sind, unter kur-
zer Sperrzeit gesamthaft einge-
schoben“, heißt es dort. Diese
Vorgehensweise sei im Fall der
vier Brücken jedoch nicht mög-
lich. „Hierzu sind inmitten der
Kölner Innenstadt nicht genü-
gend Baustelleneinrichtungs-
und Montageflächen vorhan-
den“, schreibt die Bahn. Die
Brücken müssten daher unter
Vollsperrung am tatsächlichen
Standort errichtet werden. Und
das dürfte ebenso mehrere Mo-
nate dauern wie der sonst übli-
che Bau in der Nähe. Immerhin:
Die Arbeiten an der Zülpicher
Straße und der Luxembur-
ger sollen ebenso wie die an
der Venloer Straße und der Vo-
gelsanger Straße jeweils nicht
parallel stattfinden, sodass auf-
grund der Vollsperrungen nicht
zwei Hauptverkehrsachsen
gleichzeitig wegfallen.

Für die Stadt Köln bedeutet
die Brückenerneuerung jenseits
der Auswirkungen auf den Ver-
kehr auch eine vorübergehen-
de Belastung des städtischen

95 Millionen Euro95 Millionen Euro
werden vorgestrecktwerden vorgestreckt

Erneuerung von Eisenbahnbrücken zwischen Juli 2028 und Dezember 2029 geplant

Vier Brücken auf
Kölner Stadtge-
biet sind von der
Maßnahme be-
troffen.

Foto: Uwe Weiser

Rückzahlung frühestens
ab Haushaltsjahr 2031

Haushalts. Die Arbeiten an den
Brücken an der Venloer Stra-
ße und der Vogelsanger Straße
sollen insgesamt 190 Millionen
Euro kosten. Der städtische An-
teil liegt zunächst bei 95,3 Mil-
lionen Euro. Diese Summemuss
die Stadt in den Haushaltsjah-
ren 2027 bis 2030 vorfinanzie-

ren. Das Geld wird so lange an
anderer Stelle fehlen.
Frühestens ab dem Haus-

haltsjahr 2031 wird die DB
Infra-Go AG der Stadt 84,2
Millionen Euro zurückzah-
len. Somit würde der Anteil
der Stadt Köln am Ende bei
11,1 Millionen Euro liegen. Die

Stadt hofft allerdings auf eine
Förderung in Höhe von 7,8 Mil-
lionen Euro, sodass am Ende 3,3
Millionen Euro übrig bleiben
würden.
Der Stadtrat soll die per

Dringlichkeit eingebrachte Vor-
lage zur Erneuerung bereits in
seiner nächsten Sitzung am 4.

September beschließen. „Bei
Einhaltung der regulären Be-
ratungsfolge wäre eine Be-
schlussfassung des Rates erst
nach der Kommunalwahl, vo-
raussichtlich im ersten Quar-
tal 2026, möglich“, schreibt das
Verkehrsdezernat. Die DB benö-
tige jedoch schnell die verbind-

liche Zustimmung der Stadt
Köln, um die Ausschreibung
auf den Weg zu bringen. Da die
zwischen Juli 2028 und Dezem-
ber 2029 geplanten Sperrungen
Auswirkungen auf den nationa-
len Bahnverkehr haben, sei die-
ses Zeitfenster unbedingt ein-
zuhalten.



VON MARCEL SCHWAMBORN
& DANIELA DECKER
Köln. Die Rückkehr der Köl-

ner Lichter ist ein Grund, sich
zu freuen. „Über das Comeback
freuen sich nicht nur die Köl-
nerinnen und Kölner“, sagte
Oberbürgermeisterin Henriette
Reker beim Pressegespräch im
Hause der Rheinenergie. Eins
wurde auch deutlich: Die Aus-
richtung des Feuerwerkspek-
takels ist nicht mehr mit den
früheren Ausgaben zu verglei-
chen. Allein das Thema Sicher-
heit ist um ein Vielfaches kom-
plexer geworden.
Wie läuft der Tag ab?
Am 30. August beginnt um 15
Uhr das Musikprogramm, das
über 16 Beschallungstürme
zwischen Bastei und Hohen-
zollernbrücke (linksrheinisch)
sowie zwischen Hohenzollern-
brücke und Rheinpark (rechts-
rheinisch) übertragen wird.
Neu dabei ist Ex-Höhner-
Frontmann Henning Krautma-
cher. „Ich werde aber nicht sin-
gen, sondern die Menschen an
die Hand nehmen und ihnen
erklären, was da so passiert.
Ich hoffe, dass ich dazu beitra-

gen kann, dass alle Sicherheits-
konzepte funktionieren“, sagt
er. Von den Rheinterrassen aus
wird der Musiker das Gesche-
hen kommentieren.
Was passiert genau?
Um 21 Uhr startet der Schiffs-
konvoi in Porz. „Früher hatten
wir 54 Schiffe auf dem Rhein,
in diesem Jahr noch 25“, sagt
Veranstalter Werner Nolden.
Für das Eventschiff „Oceandiva
Nova“ gibt es noch Tickets ab
179 Euro. Alle anderen Schiffe
sind ausgebucht. Begleitet wird
der Konvoi vom sogenannten
Feuerschiff, von dem ununter-
brochen Spezial-Pyrotechnik
abgebrannt wird. Gegen 21.35
Uhr werden die Schiffe die In-
nenstadt passieren. Zur Begrü-
ßung sollen alle Menschen ent-
lang der Ufer die Handylampen
hochhalten. Zudem werden
Heißluftballone Bereiche des
Rheinparks in ein stimmungs-
volles Licht hüllen.
Gibt es ein Ruderennen?
Zum 90. Mal findet bereits der
Kölner Stadtachter statt. Erst-
mals werden sieben Boote als
Mixed-Achter mit je vier Män-
nern und Frauen an den Start
gehen. Los geht‘s gegen 19.45

Uhr im Bereich der Kranhäuser,
die Zielglocke erklingt am
Rheinpark auf Höhe des Tanz-
brunnens. Ab 21 Uhr steigt die
Beachparty in Rodenkirchen.
Wann steigt das Feuerwerk?
Um 22.30 Uhr startet der knapp
30-minütige Höhepunkt des
Tages. Von zwei 120 Meter lan-
gen Schiffen wird auf Höhe des
Tanzbrunnens von der Rhein-
mitte aus das Feuerwerk ge-
zündet. „Das Motto passt wirk-
lich wie die Faust aufs Auge“,
sagt Chef-Feuerwerker Georg
Alef. 2018 hatte der in Japan
die dortige Pyrokunst bewun-
dert. Das Thema will er nun in
Köln umsetzen. „Neubeginn,
Hoffnung und Zuversicht“, sol-
len durch die elf Abschnitte des
Feuertheaters dargestellt wer-
den. Es werden klassische Titel
wie ein Stück aus einer Sym-
phonie von Gustav Holst da-
bei sein, aber auch „Do kanns
zaubre“ von BAP. Zum Fina-
le läuft „Mir singe Alaaf“ von
Brings, ohne Feuerwerksbe-
gleitung, als Erinnerung an die
Pandemie. Der WDR überträgt
ab 21.45 Uhr live. Alef vertei-
digte nochmals seine Kunst.
„Meine Mission ist, dass Feu-
erwerk als immaterielles Kul-
turerbe anerkannt wird. Ich bin
selbst fassungslos, wenn ich
Bekloppte sehe, die an Silvester
den Dom mit Raketen beschie-
ßen. Aber ein professionelles
Feuerwerk ist Kultur.

Wo kann das Feuerwerk ver-
folgt werden?

Zahlreiche Sponsoren sor-
gen dafür, dass die Kölner Lich-
ter weiter ohne Eintritt verfolgt
werden können. Für verschie-
dene Tribünen, Terrassen und
Biergärten gibt es noch Karten
in verschiedenen Preisklassen.
Wie sieht das Sicherhheits-
konzept aus?
Die Firma MasterLogistics hat
den Einsatz von Material und
Personal gegenüber 2019 mas-
siv angepasst. Sie setzt rund
400 Kräfte von drei lokalen Si-
cherheitsunternehmen ein. Es
gibt umfangreiche Absperr-
und Sicherheitsmaßnahmen.
Der Auenweg wird bereits ab
15 Uhr gesperrt. Linksrhei-
nisch wird das Konrad-Ade-
nauer-Ufer ab 17 Uhr für den
Fahrzeugverkehr gesperrt. Ab
17 Uhr wird die Deutzer Brücke
gesperrt. Die Hohenzollernbrü-
cke wird für Fußgänger ab 16
Uhr (Nordseite) und ab 20 Uhr
(Südseite) geschlossen. Auch
die Zoobrücke wird ab 20 Uhr
für Fußgänger und Radfahrer
gesperrt. Die Brücken können
nicht zum Betrachten des Feu-
erwerks genutzt werden. Das
Lkw-Fahrverbot wird erweitert.
Es gibt ein Drohnen-Flugverbot
und ein eingeschränktes Flug-
verbot. Die Veranstalter raten
dringend, bis spätestens 19 Uhr
und mit den öffentlichen Ver-
kehrsmitteln anzureisen.
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Samstag, 25.4.2026

www.rathaussaal-porz.de
alle Karten unter:

T: 0221 221-97333
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0221
2801 &

THEATERABO
Rathaussaal Porz 2025/26

Kalter
weißer Mann

Samstag, 29.11.2025

Mein Name
ist Erling

Samstag, 4.10.2025

Samstag, 7.3.2026

Es ist nur eine
Phase, Hase

jeweils 20 Uhr

105 Euro
115 Euro

Bürgeramt:

Kölnticket:

Samstag, 13.12.2025

Drei Männer
und ein Baby

aktuell und regional

Kölner Lichter sind zurückKölner Lichter sind zurück

2019 gab es letztmals die Köl-
ner Lichter. Fotos: Martina Goyert

Fünf lange Jahre blieb der Lichterzauber am Kölner Nacht-
himmel aus. Am Samstag sind die Kölner Lichter wieder da.
Zum 20. Mal werden sie wieder die Massen anziehen, dies-
mal unter dem unter dem Titel „Das Phönix-Projekt“. Ge-
rechnet wird mit 500.000 Besuchern. Die Kölner Lichter sind
das größte musiksynchrone Feuerwerk Europas.

Was sagt die Polizei?
„Wir leben seit einem Jahr-
zehnt in einer Sicherheitsla-
ge, die man als angespannt
bezeichnen kann. Das hat na-
türlich Auswirkungen auf sol-
che Großveranstaltungen. Un-
sere Art des Zusammenlebens
wird nicht von allen geteilt. Es
gibt aber keine konkreten Hin-
weise, dass es zu Problemen
kommen könnte“, sagt Polizei-
präsident Johannes Hermanns.
„Zur Wahrheit gehört auch,
dass Attentate und Vorfälle mit

Messern aus dem Nichts kom-
men. Deshalb sollten alle Au-
gen und Ohren offenhalten und
unsere Einsatzkräfte frühzeitig
ansprechen“. In der Innenstadt
werden Bereichs- und Betre-
tungsverbote gegen Personen
ausgesprochen, die schon mit
Gewaltstraftaten aufgefallen
sind. Die Polizei setzt 400 Kräf-
te für die Kölner Lichter ein.
Kann eine Panne wie bei der
Rheinkirmes passieren?
BeimFeuerwerk auf der Düssel-
dorfer Rheinkirmes kam es zu

19 Verletzten, ausgelöst durch
eine ungeplante Fehlzündung
im Abschussrohr. „Bei profes-
sionell durchgeführten Feuer-
werken kann weniger passie-
ren. Wenn man dann noch den
Rhein hat und die Feuerwerks-
körper nicht aus einer Men-
schenmenge abschießt, kann
noch weniger passieren“, sagt
OB Reker. „Wir sollten auf die
Erfahrung der Beteiligten bau-
en, dass das Ganze nicht nur
schön, sondern auch sicher
durchgeführt wird.“
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VON THORSTEN BREITKOPF
Rondorf. Die Anlage wird

auf Flächen entlang der Bun-
desautobahn 555 errichtet, auf
Grundstücken an der Hahnen-
straße.Aktuell wird auf der Flä-
che Ackerbau betrieben. Die
Grundstücke gehören größten-
teils der Rhein-Energie selbst.
Ein kleiner Teil wurde langfris-
tig hinzugepachtet. Insgesamt
belegt die Anlage Grundstücke
in der Größe von zehn Hektar.
Das entspricht der Fläche von
rund 14 Fußballfeldern.
In der Branche gilt die Faust-

formel: ein Hektar gleich ein
Megawatt peak Leistung. Ver-
baut werden 17.500 Solar-Mo-

dule. Die Rhein-Energie legt
Wert darauf, dass das Wald-
grundstück zwischen Autobahn
und den heutigen Ackerflächen
durch den Bau der Freiflächen-
Solaranlage nicht angetastet,
sondern erhalten wird.

Derzeit wartet Rhein-Ener-
gie auf eine Baugenehmigung
von der Stadt Köln. Der Bau soll
dann im kommenden Jahr er-
folgen. Der Konzern rechnet
mit einer Bauzeit von „einigen
Monaten“. Bislang befindet sich
die größte Freiflächen-Solar-

anlage im Kölner Stadtgebiet
im Stadtteil Weiden kurz vor
der Stadtgrenze nach Pulheim.
Das Areal dort ist insgesamt
1,4 Hektar groß und liegt direkt
neben der Weidener Kläranlage
und dem Kölner Randkanal. In-
stalliert sind dort 2340 Photo-
voltaik-Paneele, die eine Leis-
tung von 750 kWp bringen.
Parallel zur Anlage in Ron-

dorf realisiert die Rhein-Ener-
gie in Rheinland-Pfalz ihr ers-
tes Agri-Photovoltaik-Projekt.
Agri-PV-Anlagen kombinieren
die Nutzung landwirtschaftli-
cher Flächenmit der Erzeugung
von Solarstrom. Die Module
werden so installiert, dass ei-
ne landwirtschaftliche Nutzung
weiterhin möglich ist – teilwei-
se profitiert diese sogar vom
Schutz vor starker Sonnenein-
strahlung oder Hagel.
„Mit dem Zuschlag für die

beiden Projekte setzen wir un-
sere Strategie für den Ausbau
der Kapazitäten zur Erzeugung
erneuerbarer Energien konse-
quent fort“, sagt Stephan Seg-

bers, Vertriebsvorstand der
Rhein-Energie und in dieser
Funktion auch für den Ausbau
der erneuerbaren Energien ver-
antwortlich. „Heute beträgt die
Leistung unseres Anlagenparks
rund 300 Megawatt. Diese wol-
len wir bis zum Jahr 2035 auf
600 Megawatt verdoppeln.“ Der
größte Solarpark Kölns sei „ein
Meilenstein für die lokale Ener-
giewende“, sagt Segbers. „Und
mit demAgri-PV-Projekt in Kell
am See betreten wir Neuland:
Wir bringen Landwirtschaft
und Solarenergie in Einklang.“
Im Februar hatte die Rhein-

Energie angekündigt, auch auf
dem Dach des von ihr gespon-
serten Stadions in Köln-Mün-
gersdorf eine PV-Anlage zu
errichten. Sie soll eine Spitzen-
leistung von 1200 Kilowatt peak
haben und befindet sich laut ei-
nem Sprecher noch in der Pla-
nung. Insgesamt versorgt die
Rhein-Energie eigenen An-
gaben zufolge heute bereits
23.000 Haushalte mit Strom aus
Sonnenenergie.

Köln bekommtKöln bekommt
riesigen Solarparkriesigen Solarpark

Grüner Strom aus Rondorf für 3000 Haushalte
So wie hier im Bedburger Norden neben
der A44 wird es bald neben der A555 aus-
sehen, wenn der Solarpark steht. Foto: RWE

Anlage kann 3000 Köl-
ner Haushalte mit
Strom versorgen

In Rondorf entsteht der künftig größte Solarpark auf Kölner
Stadtgebiet. Er hat eine sogenannte installierte Spitzenleis-
tung von 10,5 Megawatt peak (MWp). Diese Angabe bezeich-
net die Menge an Strom, die die Anlage bei idealen Bedin-
gungen, also im Sommer mittags bei wolkenfreiem Himmel
leisten kann. Nach Angaben der Rhein-Energie kann sie
rechnerisch rund 3000 Haushalte mit klimafreundlichem
Strom versorgen.
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günstig - sicher - fachgerecht
Kronenpflege, Einkürzen, Wurzelentfernung
Baumfällung an schwierigsten Standorten

Heckenschnitt - kostenlose Beratung

PORZER BAUMDIENST

0 22 03 / 10 35 37

SucheGebrauchtfahrzeuge
Zustand egal

Automobile Hürth
Tel.: 0 22 33 / 97 86 10

Achtung: Ankauf von Pelzen
Wir zahlen bar von € 100,– bis € 10.000,–
Antiquitäten Teppiche Taschen
Bleikristall Bilder Bücher Puppen
Näh und Schreibmaschinen Brief-

marken Münzen Besteck Möbel
Luxusuhren u. Schmuck Tennisschlä-
ger Golfschläger Jagdinstrumente
kostenlose und seriöse Abwicklung
Mo. – So. 8.00 – 20.00 Uhr erreichbar

0163/20 79 565 A. Seidel

0,- Anfahrtskosten Alle Gartenarbeiten je-
der Art zum Festpreis, Rückschnitt von He-
cken, Sträuchern, Bäumen, Rasenpflege,
Rollrasen, Teichreinigung 0221-6807759

1a Haushaltsauflösungen mit Wertanrech-
nung. 0221-378265

Malermeister H.P. Kneis: Fassadenbe-
schichtung, Rißsanierung, sämltiche Ma-
lerarbeiten, spezielle Putz- und Wisch-
techniken 0172-2421526, eMail: hans-
peter.kneis@koeln.de, www.hp-kneis.de

Wohnungsauflösungen, Entrümpelungen;
schnell, preiswert. SSM Köln, 0221-
6403152. Sie unterstützen ein langjähri-
ges Selbsthilfeprojekt!

Kaufe gut erhaltene Einbauküchen und an-
dere Möbel. 0171-3572560

Baumfällung u. Entsorgung im Raum Köln.
Firma H. Murges (Eifel) 0171-7953956

1A alle Gartenarbeiten zum Festpreis!!!!
Kostenlose Besichtigung!!!! 0221-
54818935

1a Abfallentsorgung, Haushaltsauflösung,
Entrümpelung www.batke-transporte.de

02234-59621

KAUFE MODELLEISENBAHN ALLER ART!
Auch große Sammlungsauflösung. Zahle
fair und bar bei Abholung. Heinrich We-
ber, 0160/ 964 577 81

Alte Karnevals-Orden/Mützen/Anstecker
aus Bergisch Gladbach/Köln, von priva-
tem Sammler gesucht. 02207-7910,
0163-8436553

1a Abfallbeseitigung, Entrümpelungen aller
Art. Zum Festpreis! Kostenlose Besichti-
gung! 0157-38759722

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Malerarbeiten sauber, preiswert 02234-
4308098

Sanitär- / Heizungsfachmann muss nicht
teuer sein 02206-9442209

Profi-Gartenarbeit zum Festpreis! Termin
kurzfristig frei. 0221-16921061

Bauunternehmen führt aus: Renovieren, Sa-
nieren, Putz, Mauern, Malerarbeiten,
auch Kleinaufträge. 0157-77392797

Bauunternehmen Klimek, Meisterbetrieb
für Innen- und Außenputz, Wärmedäm-
mung, Hoch-, Tief-, Innenausbau usw.
auch Kleinaufträge. 02686-9885347

1a Gartenarbeiten aller Art. Preiswert,
schnell, Entsorgung. 0176-84029053

1a Aber absolut alles Ankauf, Pelzankauf.
Bekannt für höchste Seriösität. Abend-
garderobe, Landhaus Mode, Lederwa-
ren, Bücher, Silberbesteck, Münzen, Uh-
ren, Häkeldecken, Zinn, Schmuck, Por-
zellan, Kristall, Römergläser, Leuchter,
Teppiche, Gobelin, Gemälde, Holzfigu-
ren, Karnevalsorden, Handtaschen, LP,
CD, Näh- u. Schreibmaschinen, Puppen.
Wertschätzung, bitte alles anbieten.
Weiß Tel: 0178-3735914

Ist Ihr Wannenrand zu hoch? Badewannen-
tür Nachrüstung in nur 5 Stunden. 100%
wasserdicht. Durch Ihre Pflegekasse voll
finanziert! Wansa Badkonzept

www.wansa.de 02171/3992599

KristianUmzüge, Seniorenumzüge, Haus-
auflösung, Wertanrechnung, NachlässeK-
VA, Küchenmontage, Renovierungen,
0221-239023

Ausführung Gartenarbeiten aller Art
0176-55687308

Suche Immobilie zur Altersvorsorge 0177-
8899456 andreas@majers.de

Biete Gartenarbeit aller Art. Preiswert und
schnell mit Grünabfall-Entsorgung.
0176 - 8412 7445

RuhigerMann, 59 Jahre, sucht Apartement/
2 ZKDB, ca. KM 400 €, Köln Rechtsrhein/
Umgebung. n.V. 0176-83317982

Trockenbau, Abriss, Verputzen, Tapezie-
ren, Garten, Möbelaufbau zuverlässig ger-
ne auch Kleinaufträge 0163-4962492

Gartenarbeiten, Entrümpelungen, Umzüge.
Ganzheitlich & Besonnen. Über 11 Jahre
Erfahrung. 55 €/Std./Mitarbeiter + MwSt.
oder Festpreis. Mindestauftragsgröße: 2
Mitarbeiter a 4 Std. 0151-21597159
www.firmafreundlich.de

Frechen 3 ZKDBB, 125 m² 2 Balkone, Auf-
zug, 550000 € + TG-Platz 0171-
6534108

Schrauber sucht Gebrauchtwagen 0163-
4861921

Suche Eigentumswohnung zum Kauf von
privat / 0176-41814332

Aktion! 0163-7940925 Wir kaufen
Ihr Auto ob mit Motorschaden, hohe
KM, Unfallwagen oder kein TÜV.
PKW/LKW -Ankauf. Sie erhalten bei
uns den besten Preis! 0172-
4038446

1A Anna Dekorateurin kauft! Köln
0221-25960211 Kompl. Nachlässe,
Porzellan, Kristall, alte Weine, Pelz,
Handt., Modeschmuck, Schallpl. Bü-
cher, Bilder, Karnevalsorden, alles
anbieten!

SucheMFH v. privat 0157-92493109

Suche Wohnung zum Kauf von Privat
0157-52234565

! 0163-1086945 Sammlerin sucht Bibeln,
Gebetsbücher, Bücher aller Art Hermann

Rolf kauft alle Wohnmobile & Wohnwagen
0221-2769612, 0177-5088242

Künstlergruppe, kreativ und kapitalkräftig,
sucht ohne Eile schönes ländliches An-
wesen zum Leben und Arbeiten für 3 bis
5 Ehepaare. Bevorzugt historisch. Muss:
landschaftlich reizvolle Lage, gerne Aus-
sichtslage, ideal: Rheinlage. Übernahme
innerhalb maximal 2 Jahren, 50% Sofort-
anzahlung möglich. Landsitz, Resthof,
Villa, Mühle, Burg. von Emhofen Immobili-
en, 0221-9405510, www.vonemhofen.de

Pflege und Betreuung daheim, da kann ich
Ihnen helfen! Seit 7 Jahren kümmere ich
mich um ältere Menschen. Ich koche,
putze, helfe beim An- und Auskleiden
und verrichte sonstige Aufgaben im
Haushalt zuverlässig. Suche langfristig.
Brauche Zimmer. 01579-2452045

Kapitalanleger möchte einen Teil seines
Aktienvermögens in Kölner Renditeimmo-
bilien umschichten. Maximal 30 % Gewer-
be. Keine Gastronomie. Gerne Denkmal-
schutz. von Emhofen Immobilien, 0221-
9405510, www.vonemhofen.de

Junkersdorf, Arztehepaar sucht ruhig gele-
gene Eigentumswohnung, 4 bis 5 Zim-
mer, Terrasse, Garage/Stellplatz (gerne
2). Übernahmetermin spätestens Juli
2026. von Emhofen Immobilien, 0221-
9405510, www.vonemhofen.de

Rösrath, 2 Zimmer Küche, Diele, Bad, Log-
gia, 580,- + NK , 0151-50918276

Achtung, Bares für Rares! Hr. Stern
sucht Massivholzmöbel, Porzellan,
Gläser, Besteck, Schallpl. Briefmar-
ken, Wand-/Standuhren, Bekleidung,
Handtaschen, Musikinstrumente,
uvm. 0177-8460580

Kaufe Vorwerk Staubsauger, alte Pelze,
Markenuhren, Handarbeit, Mode-
schmuck, Zinn, Münzen, Militär, Designer-
handtasche, Streichinstrumente, Teppi-
che. Zahle bar, Privat. 0171-6226707

Eigentumswohnung in guter Lage von Hen-
nef zu verkaufen. 0176-64712553

Schneller Verkauf Ihrer 2-4 Zimmer Woh-
nung ohne Makler! Probleme mit Mietern
oder Renovierungsstau? Ich kaufe direkt
und unkompliziert. Anruf genügt! 0151-
74383098

Bitte Lesen! Pelze bis 6000€, D.+H. Be-
kleidung, Möbel, Teppiche, Bleikris-
tall, Gläser, Bücher, Puppen, Näh-/
Schreibma., Schallplatten, .Einmach-
gläser, Fr. Benik 0177-5952095

Auch online unter Kleinanzeigenmarkt-Rheinland.de
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VON GERHARD VOOGT
Köln. Das Konzept kann man

wirklich nicht neu nennen. Be-
reits im 19. Jahrhundert anker-
ten bis zu zehn Badeschiffe in
Köln am Rheinufer, die es den
Bürgern ermöglichten, sich ge-
fahrlos im Rhein abzukühlen.
Das erste wurde 1823 eröff-

net. Das Schwimmbecken in
der Mitte der Kähne war mit
einem Käfig gesichert, um zu
verhindern, dass die Menschen
vom Treibgut erfasst oder von
der Strömung abgetrieben wer-
den konnten. Jetzt feiert die
Idee ein Comeback. Ein Po-
sitionspapier des Landesvor-
stands der NRW-Grünen zum
Thema Klimaanpassung führt
die Rückkehr der Badeschiffe
an Rhein und Ruhr als Baustein
an, um die Metropolen hitze-
fest zu machen.
In dem Beschluss des Füh-

rungsgremiums, der dem
„Kölner Stadt-Anzeiger“ vor-
liegt, heißt es, jedes Jahr wür-

den rund 3000 Menschen in
Deutschland an den Folgen
extremer Hitze sterben. „Die
Waldbrände aus Südeuropa
und die aktuellen Temperatu-
ren bei uns machen deutlich:
Die Klimakrise ist Realität –
auch bei uns“, sagte Tim Ach-
termeyer, Co-Vorsitzender der
NRW-Grünen, im Gespräch mit
dem Kölner Stadt-Anzeiger. Po-
litik müsse die Menschen best-
möglich schützen, erklärte der
Politiker aus Bonn.
Umso wichtiger sei es, dass

in NRW und in den Kommu-
nen gehandelt werde. „Wir las-
sen die Menschen nicht im
Hitzestau stehen. Denn Hit-
zeschutz ist auch eine soziale
Frage“, so Achtermeyer. Nicht
alle könnten sich eine Klima-
anlage leisten – und einen Pool
im Garten hätten die wenigs-
ten. Die Menschen bräuchten
Zugang zu kostenlosem Trink-
wasser in unseren Städten und
die Möglichkeit, sich abzuküh-
len.

Eine Variante: die Badeschi-
ffe. „Wir wollen, dass Baden in
unseren Städten wieder mög-
lich wird – niedrigschwellig,
sicher und attraktiv“, heißt es
in dem Vorstandsbeschluss.
Daher bräuchten Kommu-
nen ausreichende Finanzmit-
tel, um Schwimm- und Freibä-

der erhalten und betreiben zu
können. „Badeschiffe auf dem
Rhein sind ein weiteres Bei-
spiel: schwimmende Badestel-
len mit Wasserfiltern und Inf-
rastruktur mitten in der Stadt“,
stellen die Grünen fest. Da-
bei müsse aber auch der Bund
mitziehen, etwa beim Wasser-
straßenrecht.
In Köln waren in den vergan-

genen Wochen nach den töd-
lichen Badeunfällen im Rhein
Forderungen nach einem Bade-
verbot im Rhein lauter gewor-
den. Anders als in der Landes-
hauptstadt ist das Schwimmen
im Rhein in Köln bislang nicht
grundsätzlich verboten. Trotz
eindringlicher Warnungen be-
geben sich immer wieder Men-
schen leichtfertig in den Strom,
um sich an heißen Tagen abzu-

kühlen. Selbst guten Schwim-
mern ist es allerdings fast un-
möglich, sich aus dem Wasser
zu retten, wenn sie einmal in
die Strömung geraten sind.
Badeschiffe wären eine Mög-

lichkeit, den Menschen ei-
ne sichere Alternative zur Ab-
kühlung im Fluss anzubieten.
Günstige Eintrittspreise könn-
ten die einfachen Konstrukti-
onen zu einem Erfolgsmodell
machen.
In Bonn sind die Planung

für ein Badeschiff schon vor-
angeschritten. In der Bundes-
stadt müssen nämlich in den
kommenden Jahren mehrere
öffentliche Bäder wegen Sa-
nierungsarbeiten geschlossen
werden. Laut der Bonner Ober-
bürgermeisterin Dörner hat es
bereits Gespräche mit einem
interessierten Investor gege-
ben. Derzeit wird ein Liege-
platz in der Nähe der Kenne-
dybrücke für das schwimmende
Freibad diskutiert.
Andere Metropolen reagie-

ren auch. In Berlin, Paris und
Antwerpen gibt es Vorbilder
für moderne Badeschiffe. Poli-
tische Antworten auf Erforder-
nisse durch den Klimawandel,
so Dörner, seien sofort erfor-
derlich, nicht erst im nächsten
Sommer, sondern jetzt.

RückkehrRückkehr
der Badeschiffeder Badeschiffe

Modell aus dem 19. Jahrhundert wieder im Gespräch
Historische Aufnahme ei-
nes Badeschiffs in Königs-
winter.

Foto: Siebengebirgsmuseum

Menschen brauchen die
Möglichkeit, sich abzu-
kühlen.

Der Sommer neigt sich seinem Ende zu. Hitzewellen mit
über 30 Grad sind eher nicht mehr zu erwarten, aber defi-
nitiv bleiben wird die Debatte um das Badeverbot im Rhein.
Grund dafür ist die Vielzahl von tödlichen Badeunfällen in
diesem Jahr. Um zukünftig bei starker Hitze für eine sichere
Abkühlung zu sorgen, sorgt ein historisches Modell für Ge-
sprächsstoff: die Rückkehr der Badeschiffe.
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Für ein Objekt in
Köln-Kalk,

Mo.-Fr. 18:00-19:45 Uhr

02421-840974

Krankenfahrdienst Büttgen sucht ab sofort
- Fahrer m/w/d für Leverkusen auf 556-€-Basis
- Fahrer m/w/d für Köln und Wesseling in Teil- oder Vollzeit
-Disponent m/w/d für Köln. P-Schein erforderlich

Bitte melden unter:
Büro: 02 21/79 10 88 74 oder 0151/21 61 94 35

info@kfd-buettgen.de

0 22 34 - 21 93 228Alfred-Nobel-Str. 29
50226 Frechen

KANAL TV-INSPEKTION
Die Kanal TV-Inspektion wird durchgeführt um den baulichen

Zustand Ihrer Abwasserleitungen festzustellen und zu

dokumentieren.Wir führen eine Dichtheits-, Betriebs- und

Funktionsprüfung durch. Zeitaufwand ca. 20 - 30 Minuten.

19€19€
Kanal-Check

Fensterputzer hat noch Termine frei, biete
1A Dienstleistung zu Top-Preisen
0221-71597450

Physiopraxis sucht Physios und Mas-
seure für Troisdorf. 0177-
4005700

Für junge Mütter bis hin zur Rentnerin, flexi-
ble Arbeitszeiten, und gute Verdienst-
möglichkeiten im Telefon-Erotik-Bereich.
Tel. 0221-964464218

1A Maler sucht Arbeit. 0221-16922574
o. 0173-9321474

Hausmeisterunterstützung 556 € Köln
0157-38144530

Installateur hat zeitnah freie Termine
0177-4952020

Fahrer*in und Begleitperson für die Schüler-
beförderung im Raum Köln/Bonn mit Fir-
men PKW gesucht. 3-4 Std. schultäglich.
Rufen Sie mich gerne an: 0171-3310816

Post- & Kurier-Fahrer für Köln 556,- €.
0173-2549161 gesucht.

Ambulanter Pflegedienst sucht ab sofort
Pflegefachkraft und Pflegehelfer/-in
LG1/LG2 in Teil-/Vollzeit. Führerschein
erforderlich. 0178-1461444 oder in
fo@alpha-pflege.de

Köbes als Aushilfe ab sofort gesucht. Be-
werbung an; 0221 -8001900 oder;
info@bierhaus-salzgass.de

Hausmeisterteam sucht Verstärkung für
Treppenhausreinigung, Büroreinigung,
Führerschein Voraussetzung. in
fo@schneider-dienstleistungen.eu
0177-8658556

Hausmeisterteam sucht Verstärkung zur
Pflege von Außenanlagen Helfer (Gärt-
ner), Führerschein Voraussetzung, in
fo@schneider-dienstleistungen.eu,
0177-8658556

Fensterputzer sucht Arbeit! 0178-
3036368

Hauswirtschaftskräfte (m/w/d) Für ambu-
lanten Pflegedienst im Raum Köln rechts-
rheinisch und/oder Porz, in Teilzeit oder
auf 556 €-Basis ab sofort gesucht! Anru-
fe MO-FR Tel.:0221-88885156

Reinigungskraft m/w/d, für ein Schlüssel-
objekt gesucht, Objekt: Vogelsanger Str.,
50825 Köln, AZ: Di + Fr. je 3 Std. um 19
Uhr, Schütte Gebäudereinigung, 0211-
2108004 Mobil: 0173-7071274

Unternehmen aus Köln-Vingst sucht Aushil-
fe auf Teilzeitjobbasis für Fahrtätigkei-
ten, flexible Arbeitszeit, PKW-Führer-
schein, Tel. 0221-801938-25 oder 0173-
2359230

Suche Putzstelle in Köln und Umgebung,
0174-8564933

Klempner/Heizungsmonteur mit langjähri-
ger Berufserfahrung sucht Nebenjob,
auch privat. 0177-8651193

Für unsere Physiotherapie Praxis in Porz
suchen wir eine/n freundliche/n Mitarbei-
ter/in (Teilzeit 18 Stunden). Teamfähig-
keit und Kenntnisse in den gängigen Offi-
ce Programmen sollten Sie mitbringen.
Wir bieten Ihnen ein abwechslungsrei-
ches Arbeitsumfeld in einem tollen Team
und die Teilnahme an unserer betr. Ge-
sundheitsförderung. Bitte richten Sie Ihre
Bewerbung an: bewerbung-physiopra
xis@gmx.de

Mitarbeiter (m/w/d) auf Basis flexibler Teil-
zeit für Lottogeschäft in Klettenberg ab
sofort gesucht. 0221-4201765

Wir suchen Verstärkung für unsere Ände-
rungsschneiderei. Gesucht wird für nach-
mittags eine Schneiderin in Deutz. 0176-
47621968

Beiköchin für Mittagstisch, 3x wöchentlich
gesucht. Tel.: 0172-2422745

Wir suchen für den Pfortendienst im Raum
Kerpen zuverlässige Mitarbeiter (m/w/
d). Voraussetzung: Schichtbereitschaft.
GSD Gerl Sicherheitsdienst, Clause-
witzstr. 4, 93049 Regensburg, Tel.:
0941 - 585 140

info@gerl-sicherheit.de

Reinigungskräfte (w/m/d) auf Minijob-Ba-
sis für die Schulreinigung nach Köln-Porz
gesucht. Arbeitszeit: Montag bis Freitag
11.00 - 11.45 oder 15.00 - 16.45 Uhr. Te-
lefonische Bewerbung bei Gebäudereini-
gung Orth, 0221-9377660.

Küchenreinigung mit Topf- und Kesselreini-
gung (m/w/d) für Großküche in Köln-Mer-
kenich gesucht. Arbeitszeit Montag bis
Freitag von 9 Uhr bis 17 Uhr. Infos unter
STÜGO GmbH, 0171-4447444, E-Mail:
info@stuego.de

Suche Stelle als Haushaltshilfe Köln-links-
rheinisch 01577-1657821

Stelle als Haushaltshilfe Köln-linksrhei-
nisch gesucht 01521-1742830

Reinigungskraft (m/w/d) gerne auch Rent-
ner/in auf Minijobbasis für Kirchenreini-
gung nach Köln-Altstadt gesucht. AZ: im
Monat 8,00 Std. und dazu noch flexible
gesonderte Einsatzzeiten. (Schlüsselstel-
le) Münch GmbH Frechen 02234/
53500.

Bodenleger/Parkett, Laminat, streichen, ta-
pezieren, Innenverputzen. Zuverlässig
und preiswert. 0173-5369621

Erkrankte Frau sucht liebevolles Zuhause
bei Familie oder weiblicher Einzelperson,
älter als 50 Jahre 0175-8231548

Übernehme Gartenarbeit mit Entsorgung,
aller Art. 0163-6776841

Malermeisterin, Fachmännisch, Zuverläs-
sig und Sauber. Auch Privat. 0178-
8369781

Suche Putzhilfe, deutschsprachig, 1x wö-
chentlich, freitags 10 Uhr, für 2,5 Std.
nach Porz-Westhofen auf Nachbar-
schaftshilfe. 0157-50449369

Aushilfe/Teilzeitkraft, weiblich, für kleinen
Kiosk gesucht. 0163-3317779

Biete Gartenarbeit aller Art. Preiswert,
schnell, Grünabfall-Entsorgung 0157-
87070585

Reinigungskraft für Wahnheide gesucht!
Kontakt: 02203-96999; Email: info@
aoc-hotel.de

Qualifizierte Hotelrezeptionskraft gesucht
(auch Teilzeit)! Modernes Hotel mit HS3
Software, 30 Zimmer! Kontakt: 02203-
96999; Email: info@aoc-hotel.de

Reinigungskraft (w/m/d) auf Minijob für
die Schulreinigung nach Köln-Bilderstöck-
chen gesucht. AZ: Mo - Fr 16.00 - 17.40
Uhr. Telefonische Bewerbung bei Gebäu-
dereinigung Orth 0221-9377660

Bügel-/Putzstelle gesucht in Köln. 0177-
2613091

Zimmermädchen (m/w/d) mit guten
Deutschkenntnissen für sofort gesucht,
auf 538,- € Basis, Porz-Grengel.
02203-966440

Lagerarbeiter/Staplerfahrer für gut bezahl-
te Dauerstellungen AGILIS-Zeitarbeit
GmbH 0221-234785

Handwerker, Innenputz, Trockenbau, Flie-
sen, Tapezieren, Laminat, Streichen.
0157-53841909

Spanierin sucht Putzstelle bei privat.
01577-5014809

Biete Gartenarbeiten, Zaunbau & Baumfäl-
lung. Preiswert, schnell, Grünabfall-Ent-
sorgung 0157-59104804
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Barankauf von Gold und Silber zu
Höchstpreisen! Wir kaufen: Münzen,
Medaillen, Zahngold, Schmuck, Gold-
uhren, Silberbestecke, Silbertabletts usw.

Auktionshaus Knopek OHG

Alter Markt 55 • 50667 Köln
Tel.: (02 21) 25 36 00

Unser Ankaufspreis betrug am
26.08. für 1g Feingold bis zu 86,00 €.
Erfragen Sie unseren Tagespreis!

www.carree-suelz-klettenberg.de
Köln-Sülz-Klettenberg

Schon was
vor am
Wochenende?

Carrée-Fest
7. September

Unterstützt durch

656 Jahre656 Jahre
Pützchens MarktPützchens Markt
12. bis 16. September 2025

www.bonn.de/puetzchens-markt

Freitag, 13.30 Uhr:
Festumzug

Freitag, 15 Uhr:
Eröffnungsveranstaltung
in der Bayern-Festhalle

Sonntag, 10 Uhr:
Festgottesdienst
in der Bayern-Festhalle

Sonntag, 17.30 Uhr:
Rheinischer Abend
in der Bayern-Festhalle

Montag
Radio

Bonn/Rhein-Sieg Tag

Montag, 18 Uhr:
After Job Party

in der Bayern-Festhalle

Dienstag, 22 Uhr:
Höhenfeuerwerk

Ihre Ansprechpartner Manuel Janz & Lydia Klöcker

aktuell
und

regional

Die KVB musste beim jährlichen Qualitätsbericht wieder ei-
nige Defizite einräumen. Bei der Pünktlichkeit konnte kei-
ne Verbesserung erzielt werden. Sicherheit in einigen Halte-
stellen wird zum großen Problem. Ausgedünnter Fahrplan,
Unpünktlichkeit, veraltete Bahnen ohne Klimaanlage – die
Mängelliste der Kölner Verkehrs-Betriebe (KVB) ist lang.

VON MARCEL SCHWAMBORN
Köln. Das Unternehmen ver-

schließt nicht die Augen vor der
Realität und ist selbstkritisch.
Zum fünften Mal wurde der
Qualitätsbericht vorgelegt. Die
Vorstandsvorsitzende Stefanie
Haaks räumt ein: „Der Bericht
für 2024 ist leider noch nicht so,
wie wir ihn uns wünschen. Un-
sere Anstrengungen, unseren
Kundinnen und Kunden eine
Betriebsqualität zu liefern, die
sie zu Recht erwarten können,
zeigt zwar erste Erfolge. Aller-
dings sind die Defizite nach wie
vor offensichtlich.“
Alles in allem kam sie zu ei-

nem bitteren Fazit: „In Summe
ist der Bericht in Teilen schlech-
ter als 2023, in Teilen auch bes-
ser, aber weit unter dem ange-
strebten Niveau. Die Defizite
sind für unsere Fahrgäste sehr
ärgerlich, auch für unsere Mit-
arbeitenden.“
Die Personalsituation würde

sich zwar langsam entspannen.
Bei der Pünktlichkeit konnte
die KVB-Chefin aber keine Ver-
besserung präsentieren. Zu 79,6
Prozent (im Vorjahr 79,1 Pro-
zent) kamen die Stadtbahnen
pünktlich. Bei den Bussen sieht
es mit nur 73,1 Prozent Pünkt-
lichkeit sogar noch düsterer aus.
Und es kommt noch dicker:

Fast jede zehnte geplante Bahn-
fahrt fiel komplett aus. Nur 92,3
Prozent der geplanten Fahrten
fanden auch statt.
Ein weiteres Problem, was für

die schlechte Pünktlichkeits-
quote sorge, sei die hohe Zahl
von Unfällen, Falschparkern und
Pkw in den Gleisanlagen. 168-
mal konnte die Bahn deshalb
nicht weiterfahren, zudem gab
es 669 Unfälle, die für massive
Störungen im Ablauf sorgten.
Das größte Problem für die

KVB stellt die stockende Lie-
ferung neuer Bahnen dar. Die
neuen Niederflur-Bahnen der
Firma Alstom/Kiepe, von denen
die ersten bereits 2023 hätten
fahren sollen, sind weiter nicht
in Sicht. Als Reaktion darauf
wurden 132 moderne Hochflur-
Bahnen bei der Schweizer Firma
Stadler bestellt.

Im März 2026 scheidet
die KVB-Chefin auf eigenen
Wunsch aus dem Amt aus. Auf
EXPRESS-Nachfrage sagte sie,
dass sie zum Ende ihrer Zeit je-
doch zumindest „Licht am Ende
des Tunnels“ sehe. „Ab dem 27.
August können wir wieder den
Bus-Fahrplan voll bedienen.“
Größtes Thema für die KVB ist

die Situation in vielen U-Bahn-
Haltestellen der City. Obdachlo-
se und Suchtkranke gefährden
dort nicht nur den Betrieb, son-
dern sorgen auch für Unsicher-
heit bei den Fahrgästen.
„Diesen Menschen muss ge-

holfen werden. Ich bin der Über-
zeugung, dass wir eine tragende
Rolle übernehmen können. Aber
unsere Anlagen können nicht
die Endstation von diesen Men-
schen sein“, sagte Haaks.
Die Bestreifung zusammen

mit Polizei und Ordnungsamt
an den Haltestellen Neumarkt,
Ebertplatz, Appellhofplatz, Ru-
dolfplatz und Friesenplatz sorge
für einen Verdrängungseffekt.
Am Josef-Haubrich-Hof habe
sich ein neuer Hotspot für die
Drogen-Szene entwickelt. Ein
Teil sei Richtung Körnerstraße
nach Ehrenfeld oder zum Kar-
täuserhof gezogen.
Als Notmaßnahme wurde

durch die KVB bereits die Mög-
lichkeit erwogen, einzelne U-
Bahn-Haltestellen während der
Betriebspause zu schließen und
im Gegenzug die wohnungslo-
sen Menschen mit einem Shut-
tle-Bus zur Notschlafstelle zu
bringen. Geschehen ist das aber
noch nicht. Für eine Haltestel-
le benötige man zwölf Wochen
Vorlaufzeit, um diese umzubau-
en. Bei allen Haltestellen in der
Innenstadt müssten zwei, drei

Jahre eingeplant werden.
„Wir sehen uns in der sozialen

Verantwortung und brauchen
zunächst Alternativangebote
und ein Signal,wo dieMenschen
hin sollen. Es kann nicht sein,
dass wir die Endstation sind und
dann alle vor den Rolltoren lie-
gen. Wir unterstützen gerne,
dazu braucht es ein Gesamtkon-
zept“, sagte Haaks.

Dr. Florian Römer, Bereichs-
leiter Fahrgastsicherheit und
Werkschutz, berichtete von
5400 Meldungen in der Leit-
stelle. Das umfasse nicht die
Meldungen, die bei der Polizei
eingehen. „Der ÖPNV ist nicht
gefährlicher als der öffentliche
Raum.“ Das Personal und die Vi-
deoüberwachung würden schon
Effekte zeigen, stellte er klar.

Eine Bilanz desEine Bilanz des
SchreckensSchreckens

Die KVB hat ein Problem mit
der Pünktlichkeit. Foto: Bause

„Fast jede zehnte Fahrt,
die geplant war, fand gar
nicht statt.“

KVB: Unfälle, kein Personal und eine stetig wachsende Drogenszene

In den Kölner U-Bahn-Haltestellen
kommen immer mehr obdachlose
Menschen unter. Foto: Krasniqi

All dun se unsem leeve Lud-
wig Sebus zo singem Jeboots-
daach jrateleere, denn dä weed
am 5. September 100 Johre alt.
Ich sage unsem Ludwig, denn
wie söns keiner en Kölle ess hä
met Kölle un dä Kölsche ver-
bunge.Mer nennt in dä „Grand-
seigneur des rheinischen En-
tertainmens“. Hä ess allt si eije
Denkmol! Üvver sechsich Prie-
se un Ehrungen hät hä kräje.
Dodrunger och die jolde Oster-
mann-Medaille, die jroße Ih-

remedail-
le vun der
Akademie
för uns köl-
sche Sproch,
der Seve-
rins-Börjer-
pries, un hä
kunnt sich
en dat jolde-
ne Boch vun
der Stadt
Kölle endrage.

Alsu leeve Ludwig, vun Hät-
ze alles Jode zo dingem 100.
Jebootsdaach un do häss die
Ehrunge mih verdeent!

Su säht merSu säht mer
en Kölleen Kölle

Leeve
Ludwig Sebus ...
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Lesen Sie am Sonntag

schnell. schneller.

Zum Caravan-Salon Neue Partnersuche
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